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Großes Hauptquartier 7 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplag,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern und vor Cambrai ruhiger Tag
Heeresgruppz Boehn

Nördlich von St Quentin dauern die ſchweren Kämpfe
ſeit Mitte September faſt ununterbrochen fort Trotz wieder
holten Einſatzes friſcher Verbände hat der Feind hier bisher
keine nennenswerten Erfolge erzielen können Auch geſtern
ſind ſeine Angriffe die ſich am Vormittag nordweſtlich von
Le Catelet und beiderſeits von Lesdine entwickelten und am
Nachmittag auf breiter Front nördlich von St Quentin vor
brachen geſcheitert Der Feind der am Somme Kanal zu
nächſt auf Eſſigny le Petit Boden gewann wurde durch er
folgeirche Gegenſtöße und nächtliche Unternehmungen wieder
auf Renaucourt zurückgedrängt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Der Feind folgte gegen unſere neuen Stellungen an der

Aisne und Suippes zwiſchen Pontarvert und Bazancourt
hart nach und ſtieß vielfach im ri en ſie vorlfach i n nen
der Straße Reims Neufchatel und bei Bazancourt Der
Feind wurde überall abgewieſen An einzelnen Stellen
halten ſich kleine Abteilungen auf dem nördlichen Suippes
ufer Mit ſtärkeren Kräften griff der Gegner an der Armes
und weſtlich von St Etienne an Auch hier blieben ſeine
Angriffe in unſeren Gegenſtößen ohne Erfolg

franzöſiſche Stimmen für Annäherung
Genf 7 Oktober Priv Tel Der Schritt der Mittel

mächte an Wilſon um Frieden war in Paris bereits Sonn
abend früh als bevorſtehende Tatſache bekannt Journal
des Debats ſchrieb Sonnabend früh Wir ſtehen vor einer
großen neuen Friedensaktion des Feindes Die allgemeine
politiſche und militäriſche Lage zwingt die Mittelmächte zum
erſten Male uns jetztum Friedenzu bitten Wenn
Frankreich jetzt weitſchauende Politiker und Führer hat dann
könnte ein Ende der unermeßlichen Leiden für die Völker
nahe gerückt ſein Journal du peuple richtete am Sonn
abend einen Appell an alle Sozialiſten Frankreichs die Ent
ſcheidung über den Frieden ſich nicht wieder aus den Händen
nehmen zu laſſen

Auch Lloyd George für Wilſons
Grundſätze

Genf 7 Oktbr Priv Tel Der Lyoner Progres
meldet vom Sonnabend früh aus London Lloyd George gab
beim Empfang der Arbeitervertreter am Freitag fürh die Er
llärung ab er ſtehe auf dem Boden der Wilſonſchen 14 Frie
denspunkte

Wilſon ſeinen Fnſchauungen noch treu
Hat Wilſon genügend Autorität innerhalb

der Entente
Zürich 7 Oktbr Priv Tel Die Nachrichten vom

Waffenſtillſtands und Friedensangebot der Mittelmächte an
den Präſidenten Wilſon wurden hier Sonntag nachmittag
durch Sonderblätter bekanntgegeben Das Angebot wird hier
als Ausweg aus einer Sachlage die immer tiefer in das Elend
des Krieges v e und zu der Zerſtörung Europas
führen müßte angeſehen Die große Frage die heute hier
noch erörtert wird iſt nun die ob ſich der Präſi
dent Wilſon auch heute noch zu ſeinen frühe
ren Vorſchlägen bekennt und ob er wenn dies zu
trifft im Verbande genügend Autorität beſitzt um
ihnen Achtung zu verſchaffen

Kur geringe Wahrſcheinlichkeit

Eine diplomatiſche Tugend
Waſhington 7 Oltober Priv Tel Der Korre

ſpondent der Aſſociated Prez meldet Weder das Aunden
miniſterium in Waſhington nach die Schweizer Geſandtſchaft
haben bis heute 6 Oktober meines den Friedensvorſchlag
des Prinzen Max von Baden erhalten Falls die Note ein
trifft wird die Antwort durch denſelben Kanal zurückgeſchickt
werden Man meint dah die deutſche Regierung bis jetzt
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Die Ausſichten des Friedensſchrittes
Ununterbrochene ſchwere Kämpfe bei St Quentin Gefechtspauſe in der Champagne

Die Kampflage im Weſten
Weitere vergebliche feinöliche Angriffe bei St Quentin Fortgeſetzte heftige Vorſtöße der Amerikaner

zwiſchen Frgonnen und Maas Schwere Verluſte der Amerikaner

An der Schlachtfront in der Champagne trat geſtern
nach zehntägigen erbelterten Kämpfen Gefechtspauſe ein
Oeſtlich von St Etienne bei Orfeuil und Antry wurden Teil
angriffe an vielen Stellen der übrigen Front ſtärkere Er
kundungsvorſtöße des Feindes abgewieſen

Heeresgruppe Gallwitz
Zwiſchen den Argonnen und der Maas ſetzte der Amerikaner

ſeine hefligen Angriffe fort Das Jnfanterieregiment General
feldmarſchall von Hindenburg Nr 147 das ſchon weſtlich der
Maas in erſolgreicher Abwehr und im Angriff entſcheidend dazu
beitrug den Durchbruch des Feindes zu verhindern ſchlug auf
den Höhen öſtlich von Aire den Feind zurück Gefreiter Kleinowſtki
tat ſich hierbei beſonders hervor Der Schwerpunkt der feindlichen
Angriffe lag auch geſtern zu beiden Seiten der von Charpentry
auf Romagne führenden Straßen Die dort ſeit Tagen im Kampfe
ſtehenden elſaß lothringiſchen und weſtfäliſchen Regimenter brachten
den mehrfachen Anſturm des Feindes völlig zum Scheitern Der
Amerikaner erlitt wiederum ſchwere Verluſte

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

keine ſo geſtimmte Demonſtration unternommen hat welche
dazu berechtigen würde Beſprechungen zu eröffnen Man
wiederholt daß nur geringe Wahrſcheinlichkeit darauf beſteht
daß man dem Vorſchlage ernſte Aufmerkſamkeit widmen
dürſte ſolange Deutſchland Teile von Frankreich und Belgien
beſetzt hält Man behauptet weiter daß Deutſchland aus

Notwendigkeit eine diplomatiſche Tugend
m

Ein günſtiges Vorzeichen
Anzeichen für ein Eingehen Wilſons

auf die Vorſchläge
Hambuerg 7 Oktober Priv Tel Das Hamburger

Fremdenblatt meldet aus Rotterdam Der Vertreter des
Daily Telegraph häte von ſeiner Redaktion in London aus

ſeine Rückfrage über die Londoner Auffaſſung des deutſchen
Angebotes die telegraphiſche Antwort Wilſons erhalten es
ſei eine Sache von allergrößter Wichtigkeit Der engliſche
Korreſpondent ſieht in dieſer Mitteilung in Rotterdam ein
günſtiges Vorzeichen und meint Wilſon könne xyar nicht
anders als auf das deutſche Angebot eingehen Der Korre
ſpondent des Hamburger Fremdenblattes erfährt noch tiefer
Anſicht ſeien auch die anderen engliſchen Kreiſe hierzulande

Frankreichs finanziellen Anſprüche
Der franzöſiſche Finanzminiſter verlangt
eine Entſchädigung von 15 Milliarden

Baſel 7 Oktober Eig Drahtnachricht Die Baſeler
Blätter melden aus Paris Jm Finanzausſchuß der Kammer
gab der Finanzminiſter bekannt Frankreich werde beim
Friedensſchluß auf oöllige Wiedererſtattung der in Frank
reich durch den Feind verurſachten Schäden dringen Dieſe
ſeien auf 13 bis 15 Milliarden Franken zu beziffern

Der Kampf der franzöſiſchen Sozialiſten
Baſel 7 Oktober Eig Drahtnachricht Humanite

berichtet Die Umwälzung der deutſchen Regierungsgewalt
wird den franzöſiſchen Sozialiſten den Kampf für den Frie

den ſehr erleichern Ein demokratiſches Deutſchland ſchafft
die Vorsereitung zu einer Friedensausſprache

Beirut vor der Einnahme
Zürich 7 Oktober Eig Drahtnachricht Der Neuen

Korreſpondenz zuſelge iſt die Einnahme von Beirut nur noch
eine Frage von Tagen Auch die Eroberung von e
das nur durch Ueberreſte der türkiſchen Armee verteidigt
werden kann ſtehe bevor

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Kahe Zukunftsfragen
Die Welt ſieht mit größter Spannung der Antwort ent

gegen die Präſident Wilſon auf das an ihn direkt gerichtete
Friedensanſuchen des Prinzen Max von Baden erteilen wird
Man wird ſich einſtweilen noch in Geduld faſſen müſſen denn
Lanſings Schnelligkeitsdiplomatie beabſichtigt hier offenbar
nicht einen neuen Rekord aufzuſtellen Es iſt auch anzu
nehmen daß Präſident Wilſon nach dem Empfang der kurzen
deutſchen Note noch das Eintreffen des genauen Wortlautes
der Kanzler Rede im Reichstage erwarten wird

Sowohl in der deutſchen wie auch in der öſterreichiſ4
ungariſchen Note nach Waſhington werden die Grundſäse
Wilſons als Verhandlungsgrundlage anertannt die der Prä
ſident der Vereinigten Staaten bei verſchiedenen Anlaſſen
proklamiert hat Jn der deutſchen Note wird Bezug ge
nommen auf die Kongreßbotſchaft vom 8 Januar 1918 in der
insgeſamt 14 Punkte aufgeſtellt wurden ſowie auf die jüngſte
Rede Wilſons am 27 September d in der abermals fünf
Punkte zur Nennung kamen Dazu kommt ſchließlich noch
eine Kundgebung Wilſons am Grabe Waſhingtons am
4 Juli d in der er vier Punkte nannte die verwirklicht
werden müßten ehe Frieden werden könne Die Grundfätze
die Wilſon am 4 Juli und am 27 September d J verkündete
beziehen ſich mehr auf Rechts und Zukunftsfragen einer
Friedensorganiſation ſo daß ſie bei einer Betrachtung auf

welcher Baſis verhandelt werden ſoll zunächſt ausſcheiden

4 e o on i h e n 227mpunkten inte ar e een vie Welche be er

in ſeiner Botſchaft vom 8 Januar aufſtellte und die gleich
falls von den Mittelmächten anerkannt worden ſind Auf
richtig ehrlich und gerecht aufgefaßt und angewandt
können dieſe 14 Forderungen für Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn nicht nur Nachteile ſondern auch Vorteile
bringen

Was will Wilſon in dieſen 14 Punkten Er will daß
alle Friedensverträge öffentlich ſind und
öffentlich zuſtande kommen es ſoll keine geheimen
internationalen Abmachungen mehr geben Das iſt ein
Forderung der ſich die Demokratie der ganzen Welt an
ſchließen wird und es kann dabei darauf verwieſen werden
daß die Breſt Litowſker Verhandlungen bereits in vollſter
Oeffentlichkeit geführt wurden Gute Erfahrungen ſind dabei
allerdings nicht gemacht worden Während der Amtsperiode
des Präſidenten Wilſon ſind auch die diplomatiſchen Ver
handlungen der Vereinigten Staaten nicht öffentlich geführt
worden ſo daß die Oppoſition Wilſons an dieſen ſelbſt die
Forderung nach einer öffentlichen Diplomatie ſtellte Um
einige praktiſche Beiſpiele aufzuſühren Der Wortlaut der
japaniſch amerikaniſchen Verhandlungen und Vereinbarungen
iſt niemals veröffentlicht worden und ebenſo iſt auch niemals
etwas über die diplomatiſchen Verhandlungen Wilſons mit
den Ententemächten und über die zwiſchen ihnen geſchloſſenen
Verträge bekannt geworden Der erſte Punkt der Wilſonſchen
Forderungen betrifft alſo eine Reform die der gan zen Welt
gilt und die gegen Deutſchland ſchließlich am allerwenigſten
eine Spitze haben kann

Zweitens wünſcht Wilſon vollkommene Freiheit
der Meere im Frieden wie auch im Kriege Hier könnte
Deutſchland wohl nur gewinnen Auch wir erſtreben die
freie Schiffahrt und ſie war eines der vornehmſten deutſchen
Ziele im Kampfe gegen England Bisher beſtand die freie
Schiffahrt auf den Weltmeeren nicht Deutſcher Handel und
Wandel wurde mit Kriegsbeginn ſofort unterbunden Und
damit nicht genug Auch die Freiheit des neutralen Handels
iſt im Laufe des Krieges völlig zur Aufhebung gekommen ſo
daß wir heute nur noch eine Erinnerung daran haben
Vereinbarungen die der Verſöhnung der Völker und einem
dauernden Frieden dienen können hier alſo nicht unerhebliche
Beſſerungen bringen ſofern die Forderung letzten Endes
nicht in ihr Gegenteil verkehrt wird

Wilſon verlangt weiter Beſeitigungallerwirt
ſchaftlichen Schranken und gleiche Handels
beziehungen unter allen Völkern Auch dieſer Punkt
der ein gewaltiges Gebiet umſchließt kann Vorteile für
Deutſchland bringen Soll dieſe Forderung verwirklicht wer
den dann müſſen die Pariſer Wirtſchaftsbeſchlüſſe fallen wo
mit nichts als ein deutſcher Wunſch erfüllt wird Es darf
leinerlei wirtſchaftlichen Voykott gegen Deutſchland geben
die Forderung unſerer Feinde nach dem Kriege den Krieg
gegen Deutſchland mit anderen Mitteln fortzuſetzen iſt hin
fällig Unerfüllt müßte im Sinne dieſer Forderung auch das
rieſige Zollreich eines größeren Großbritanniens bleiben Die
Verſorgung der großen Jnduſtrien mit Rohſtoffen fällt gleich

ſaus hierher Sollen die Rohſtoffe nach der Kopfzahl der ge



amten Bevölkerung der betreffenden Staaten verteilt werden
wobei Deutſchland in empfindlicher Weiſe zu kurz kommen
würde oder ſoll bei der Verteilung auch die Bedeutung der
jeweiligen Jnduſtrie eine Rolle ſpielen Man braucht nur
dieſe Fragen in aller Kürze aufzuwerfen um zu erkennen
wie ſchwierig und bedeutungsvoll gerade die Behandlung
dieſer Wilſonſchen Forderung iſt

Viertens verlangt Wilſon die Einſchränkung der
Rüſtungen Auch hier kann Deutſchland mit Freude und
Genugtuung zuſtimmen insbeſondere dann wenn ſich dieſe
Einſchränkung nicht nur auf die Rüſtungen zu Lande ſondern
vuch auf die zu Waſſer bezieht Die durch den Krieg her
oorgerufene Belaſtung aller Staaten ſelbſt der neutralen iſt
eine ſo gewaltige daß es ohne eine Rüſtungseinſchränkung
nicht geht wenn anders die kulturellen und ſozialen Auſgaben
nicht völlig erdrückt werden ſollen Deutſchland wird bei
Kriegsende z B mindeſtens eine Schuldenlaſt von 160 bis
180 Milliarden haben die eine jährliche Verzinſung und
Amortiſation von ſagen wir neun Milliarden erforderlich
macht mit drei Milliarden Mark balan ierte der Reichs
etat vor dem Kriege Durch neue Steuern wird dieſer rieſige
Bedarf Jahr für Jahr nicht aufgebracht werden können Jn
der Verminderung der Rüſtungen bietet ſich deshalb eine
Quelle für Erſparniſſe ohne die die Sanierung der finan
ziellen Laſten ſchlecht denkbar iſt

Jn ſeinem fünften Punkte beſchäftigte ſich Wilſon mit
den kolonialen Anſprüchen Die Jntereſſen der be
troffenen Bevölkerung ſollen hier Beachtung finden und eben
ſo die berechtigten Anſprüche der Regierungen Nimmt man
dieſe Forderung wie ſie ſich ihrem Wortlaute nach lieſt läßt
man beiſeite was vielleicht hineingelegt werden könnte dann
kann uns dieſer Programmpunkt nicht unwillkommen ſein
Zu den berechtigten Anſprüchen dürfte auch gehören daß
ein Land wie das Deutſche Reich ohne umfangreichen ent
wicklungsfähigen Kolonialbeſitz nicht leben kann

Sodann verlangt Wilſon in ſeinem ſechſten Punkte die
Räumung des ganzen ruſſiſchen Gebietes
freie Mitwirkung aller Nationen an dem künftigen Schickſal
Rußlands Payers Rede in Stuttgart ſah hier noch vor daß
der Breſt Litowſter Friede unbeeinträchtigt bei weiteren Ver
handlungen bleiben ſollte Dieſer Standpunkt iſt inzwiſchen
verlaſſen worden und auch in dem Programm der Mehrheit
des deutſchen Reichstages iſt die Behandlung der ruſſiſchen
Fragen auf einem allgemeinen Friedenskongreſſe vorgeſehen
Zudem hat der Reichskanzler in ſeiner Sonnabend Rede be
reits von einem weitgehenden Selbſtbeſtimmungrechte der
Randſtaaten geſprochen für das Wilſon gleichfalls eintritt
Die gemeinſamen Berührungspunkte treten hier bereits deut
licher hervor

Weiter Räumung und Wiederaufrichtung
Belgien s, die belgiſche Souveränität ſoll in keiner Weiſe
eingeſchränkt werden Der eine Teil dieſer Forderung iſt
deutſcherſeits bereits zugeſtanden worden Auch eine Ent
ſchädigung Belgiens iſt bereits in Ausſicht genommen Dazu
würde c fommen For

durch die Dardanellen die hier gleichfalls gefordert
wird wollte die Türkei ohnehin konzedieren

Der nächſte Punkt 13 hat wieder für Deutſchland großes
Jntereſſe Er fordert Einen unabhängigen pol
niſchen Stagat der alle Länder umfaßt die von einer
unzweifelhaft polniſchen Bevölkerung be
wohnt ſind der einen geſicherten freien und zuverläſſigen
Zugang zur See beſitzt Hiernach würden einmal Teile
Galiziens die unzweifelhaft polniſcher Natur ſind an Polen
fallen müſſen Von einer auſtro polniſchen Löſung der Frage
könnte keine Rede mehr ſein der Streit zwiſchen Berlin und
Wien wäre gegenſtands os geworden Die ſelbſtbewußten
Bemerkungen des Polenführers Seyda in der letzten Reichs
tagsſitzung haben uns aber auch gezeigt daß man auf der
Gegenſeite unter unzweifelhaft polniſche Gebiete auch ſolche
verſteht die bisher innerhalb der ſchwarzweißroten Grenz
pfähle lagen und die einen wichtigen Beſtandteil des bis
herigen Deutſchen Reiches ausmachen Von einer Erſüllung
ſolcher phantaſievollen Forderungen die ſich auf Grenzte le
Oberſchleſiens und auf Gebiete Polens richten kann keine
Rede ſein wenn anders Deutſchland nicht den Endkampf auf
Tod und Leben vorziehen ſoll von dem der Reichskanzler ge
ſprochen hat

Endlich verlangt Wilſon in ſeinem 14 Punkte den oft
geſtreiften Völkerbund

Dieſe knappe Aufzählung kennzeichnet die ungeheuerliche
Fülle von Aufgaben die ein künftiger allgemeiner Friedens
kongreß zu bewältigen hätte Deutſchland wird dabei mehr
noch als durch den Wortlaut der von den Mittelmächten als
Verhandlungsgrundlage anerkannten Wilſonſchen Forde
rungen betroffen durch den Geiſt der in das
Programm hineingelegt wird Das Programm
kann zu einem erträglichen Frieden aber auch zu einem un
erträglichen führen weil für die Einzelverhandlungen und
für die Art der Auslegung ein überaus weiter
Spielraum beſteht

Oarl Helms

Clemenceau
lehnt das deutſche Friedensangebot ab

Genf 6 Oktober Die Regierung Clemenceau hat ſich
beeilt auf den an Wilſon gerichteten Vorſchlag zu antworten
und dieſe Eile auf ein Anerbieten zu antworten das nicht an

ſie t war erklärt ſich wohl aus der Abſicht der ameri
kaniſchen Antwort zuvorzukommen und ſie wenn möglich zu
binden Es ſtellt ſich immer mehr heraus daß die Abſichten
Wilſons ſich durchaus nicht mehr mit den Plänen Clemeng
ceaus decken Die Antwort der franzöſiſchen Regierung iſt
natürlich eine glatte Ablehnung die in jenem höflichen
Ton gehalten iſt wie er Clemenceau eigen Jm übrigen be
ruft ſie ſich auf jenes ſtolze Wort der Konvention Man
verhandelt nicht mit einem Feinde der auf unſerem Voden
ſteht Jm einzelnen erklärt die Hapas Note

h Der Vorſchlag Deutſchlands und ſeiner Alliierten den

An mein LTokk und Heer
Mehr als vier Jahre habt Jhr im Verein mit den An

gehörigen der anderen deutſchen Staaten und unſeren treuen
Verbündeten dem Anſturm faſt der ganzen Welt getrotzt habt
ſiegreich Euere e weit hinein in die Länder der Feinde
getragen habt Heidentaten vollbracht die in der Welt keinSeſſlel finden So habt Jhr den heiligen Voden des Vater
landes Haus und Hof Hab und Gut Weib und Kind und den

imiſchen Herd vor den Schrecken des Krieges bewahrt
auſende haben dabei ihr Herzblut geben müſſen Nicht um

ſonſt kein Feind hat unſere Heimat betreten Wis Vater
jandes Beſtand wird alle Zeiten überdauern Seine Majeßtat
der Kaiſer hat dem Feind den Frieden angeboten um den
nicht endenwollenden Blulvergießen ein Ende zu machen
Trotzdem ſteht felſenfeſt der ungebeugte Wille des Heeres Und
des Volkes den Kampf wenn wir ihn fortzuſetzen gezwungen
werden bis zum Aeuherſten durchzuführen Bis endlich die
Waffen ruhen hangt von Eurem harten Willen Eueker
Feſtigkeit Geſchloſſenheit und Manneszucht des Vaterlandes
und damit unſer aller Julie ab Schirmt weiter unſere
Heimat Das Vaterland ſchaut auf Euch

München 6 Oktober 1918

e nBadens Großherzog an Prinz Max
Auf das von uns bereits mitgeteilte Telegramm des

Reichskanzlers an den Großherzog von Baden antwortete
dieſer wörtlich

Jm Beſitz Deines werten Telegramms mit der Mit
teilung daß Se Majeſtät der Kaiſer Dich mit meiner Zu
timmüng zum Kanzler des Deutſchen Reiches ernannt hat
preche ich Dir herzlichſten Dank für die warme vaterländiſche
Empfindung aus die Dich bei Deinem Entſchluß geleitet Hat
Daß Du in dieſer ernſten Schickſalsſtunde das wichtige Amt
übernommen iſt ein Opfer das von mir und meinem Land
in ſeiner ganzen Größe bewertet wird Schwer iſt das Opfer
das auch ich bringe aber es war unabweisliche Pficht im
Intereſſe des Ganzen Jch bin überzeugt daß der Geiſt in
dem Du Dich der neuen großen Aufgabe widmeſt die beſte
Gewähr bietet für deren kraſtvolle und erfolgreiche Durch
führung zum Wohle und für eine geſicherte Zukunft unferes
Reiches und damit auch unſerer badiſchen Heimat Gottes
reichſter Segen begleite Dich das iſt der innigſte Wunſch den
ich und mein Land Dir mit auf den Weg geben

Prinz Max an Graf Burian
Burians Antwort

Wien 5 Oktober Meldung des Wiener K K Telegr
Korreſp Bureaus Reichskanzler Prinz Max von Baden
richtete an den Miniſter des Aeußern Grafen Burian folgende
Depeſche

Jn der verantwortungsvollen Stunde in der ich das
mir übertragene Amt als Reichskanzler übernehme drängt
es mich Eure Exzellenz in bundestreuer Geſinnung zu Be
grüßen Jn unerſchütterlicher Waffenbrüderſchaft haben
durch vier Kriegsjahre die verbündeten Heere dem Anſturm
unſerer Feinde widerſtanden Die Ruhmestaten der Heere

gez Ludwig

der Verteidigungswille der Völker die treue Zuſammen
arbeit unſerer Regierungen werden uns mit Gottes Hilfe

inem ehrenvollen Frieden führen In kieſembe er e n e e gehn be Exzelleng ditten auch mir Jhrewirrſig auf das ecüſar der flahn hen Frage Immerhin um Plane der erwartet rn egee Ob vohl die u Zeit prebte Mltnent ſwere e Wohn We
ließe ſich hier vielleicht mit Bezug auf die Gedanken Wilſons
über das Nationalitätenproblem eine Aenderung des früheren
Zuſtandes erzielen

Unter 8 verlangte Wilſon im Januar d J Räumung
Nordfrankreichs Weiter Die beſetzten Teile
ſollen wiederhergeſtellt werden Mit deutſchem
Gelde Die Zerſtörungen wurden bekanntlich viel mehr durch
britiſche amerikaniſche und franzöſiſche Munition herbei
geführt als durch deutſche Aber Frankreich hat bereits in
den letzten Tagen deutlich ſeine Anſprüche angemeldet wobei
Summen von 13 bis 15 Milliarden Franken genannt wurden
Das Unrecht das Frankreich durch Preußen im Jahre 1871

hinſichtlich Elſaß Lothringens zugefügt wurde ſo l Ut e wieder
gut gemacht werden Nicht ſoll oder muß ſondern ſollte
Genügt dem Präſidenten Amerikas da die Autonomie Elſaß
Lothringens innerhalb eines Deutſchen Reiches wovon Prinz
Max von Baden am Sonnabend geprochen hat Hier könnten
leicht unüberbrückbare Gegenſätze auftauchen denn auch die
Sozialdemokratie will bekanntlich das umſtrittene Land nicht
dem Deutſchen Reiche rauben laſſen

Punkt 9 beſagt Es müßte eine Berichtigung der
italieniſchen Grenzen nach dem klar erkennbaren
nationalen Beſitzſtande durchgeführt werden Was iſt klar
erkennbar Die Gebiete die Jtalien beanſprucht ſind ſtark
von Slawen oder von Deutſchen durchſetzt Die Forderung
ſinngemäß angewandt müßte ſich Jtalien noch ein großes
Maß von Beſcheidenheit aneignen

Sodann verlangte Wilſon autonome Entwick
lung für die verſchiedenen Nationalitäten
Oeſterreichs Hat der Präſident Amerikas eine Auto
nomie innerhalb der alten ſchwarz gelben Grenpfähle im
Auge Dann wäre dieſer Forderung durch die von Oeſter
reich eingeleiteten Beſtrebungen Rechnung getragen Oder
meint er eine Autonomie außerhalb des bisherigen Rah
mens der habsburgiſchen Monarchie was die völlige Auf
teilung Oeſterreichs bedeuten würde

Rumänien Serbien und Montenegro ſollen
geräumt werden Oeſterreich Ungarn würde danach den Ge
bietsſtreifen an der ungariſchen Grenze wieder verlieren der
ihm im Bukareſter Frieden zuerkannt wurde Der freie Zu
gang Serbiens zur See den Wilſon gleichfalls verlangt
könnte durch einen Korridor durch Albanien vielleicht auch
durch einen Zuſammenſchluß mit Montenegro erreicht werden
Jm übrigen aber ſoll nach Wilſon das Nationalitätenpro
gramm auf dem Balkan entſcheidend ſein

Unter 12 fordert Wilſon unbedingte Selbſtän
digkeit der rein türkiſchen Teile des osma
niſchen Reiche s Den übrigen Nationalitäten unter der
türkiſchen Herrſchaft ſoll eine autonome Entwicklung zuge
ſichert werden Auch hier kann man die Frage auſwerfen
Unter türkiſcher Oberhoheit oder unter ſtagtlicher Abtren
nung Hierbei iſt daran zu erinnern daß Frankreich und
England nach ihrem gemeinſamen Abkommen ar mit
beſchäftigt ſind neue Tatſfachen in Paläſtina Meſopotamien

anzöſiſche Regierung noch keine offizielle Kenntnis davon
hat kann man doch vorausſehen in welcher Weiſe ſie den
Vorſchlag aufnehmen wird Unter den gegenwärtigen Um
ſtänden kann die Antwort nur eine glatte Ablehnung ſein

Die Note führt dann aus daß der Schritt eine Folge der
zweier Alliierter und die Folge der inneren

riſis ſei

Ein dunkler Tag
Ein über ilter Schritt Un befriedigendeAntwortin Ausſicht

Unter dec Ueberſchrift Ein dunkler Tag läßt 4 Walter
Rathenau in der Voſſ Ztg über den Friedensſchritt der
Mittelmächte aus Wir regiſtrieren dieſe Auslaſſungen als
getreue Chroniſten ohne uns damit die Auffaſſung Rathe
naus zu eigen zu machen

Der Schritt war übereilt
Wir alle wollen Frieden Wir die wenigen haben ge

mahnt und gewarnt als keine Regierung daran dachte der
Wahrheit ins Auge zu blicken

Nun hat man ſich hinreißen laſſen im unreifen Augen
blick im unreifen Entſchluß

Nicht im Weichen mußte man Verhandlungen beginnen
ſondern zuerſt die Front befeſtigen

Die Gegner mußten ſehen e der neue Geiſt des Staates
und Volkes auch den Geiſt und Willen der Kämpfenden kräf
tigt Dann wurf Wilſon gefragt werden was er unter den

verfän e einer vierzehn Punkte verſteht vor allem
über Elſaß Lothringen Polen und die Entſchädigungen der
weſtlichen Gebiete Die verfrühte Bitte um Waffenſtillſtand
war ein Fehler

Das Land iſt ungebrochen ſeine Mittel unerſchöpft ſeine
Menſchen unermüdet Wir ſind gewichen aber nicht ge
ſchlagen

Die Antwort wird kommen Sie wird unbefriedigend
ſein mehr als das zurückweiſend demütigend überfordernd

Der Schritt war richtig
Aeußerungen des Grafen Andraſſy

Budapeſt 5 Oktober Graf Julius Andraſſy erklärte
dem Berichterſtatter des Az Eſt über die neue Friedens
not Das Ergebnis des Schrittes iſt natürlich nicht voraus

ſehen was aber immer geſchehe der Schritt war richtig
ch glaube und hoffe daß er zu einem ehrenhaften

für uns annehmbaren der Situation angemeſſenen Frieden
führen wird Wenn aber die Feinde unſere volle Vernich
tung wollen und mit vitalen Jntereſſen der nationalen Ehre
unvereinbare Vrigungen ſtellen ſollten muß ich darauf
Pupeen daß wir mit ungebrochener Kraft da
te hen uünd eine ſolche den Intereſſen der ganzen Menſch
heit zuwiderlaufende litik unſeren Feinden teuer zu
ſtehen kommen würde i der Feſtſtellung der Bedingungen
wird auch mit der tatſächlichen Lage und mit unſeren
Friedensbedingungen gerechnet werden müſſen

Ein Erlaß des Königs von Bayern
München 6 Oltober Folgender Erlaß des Königs wirdund Syrien zu ſchaffen die ſich ſchecht mit dem Wortlaute der

Wünſche Wilſons vertragen Die ſreie Durchfahrt

Graf Burian antwortete
Für die freundlichen vom Geiſte der großen und ſchweren

5 en getragenen Worte mit welchen Eure Großherzogliche
oheit mich anläßlich Jhres Amtsantrittes zu begrüßen die

Güte hatten bitte ich meinen tiefempfundenen Dank ent
gegenzunehmen Jch biete Eure Großherzogliche Hoheit
verſichert zu ſein dah all mein Sinnen und Trachten darauf
gerichtet ſein wird im bundestreuen Einverneh
men undin zielbewußter Zuſammenarbeitmit der kaiſerlichen deutſchen Agzierert unſere bewunde
rungswürdigen Heere und Völker ſobald als möglich der
Segnungen eines ehrenvollen gerechten Frie
dens teilhaftig werden zu laſſen

Wann iſt Wilſons Antwort zu erwarten
Geteilte Meinungen

Berlin 7 Oktober Die Antwort des Präſidenten
r auf den Friedensſchritt der deutſchen Regierung kann
wie der Lok Anz ſchreibt jede Stunde in Berlin eintreffen
Allerdings eguet man in poſitiſchen Kreiſen Meinungen
die eine ſo ſchnelle Entſcheidung bezweifeln Die Reichstags
abgeordneten haben ſich darauf eingerichtet daß das Plenum
nicht ſofort zuſammentrete Die Fortſchrittliche Volkspartei
hielt geſtern eine Fraktionsſitzung ab die Nationalliberalen
haben für heute eine ſolche anberaumt und das Zentrum für
Donnerstag

Der Reichskanzler hatte wie verſchiedene Blätter melden
e nachmittag eine Beſprechung mit ſämtlichen Staatsſelretaren

Eine Lüge Malinows
Die Leiſtungen der Mittelmächte für Bulgarien

Der bulgariſche Miniſterpräſident Malinow ſoll geſagt
haben daß die Niederlage der bulgariſchen Armee ihren
Grund in der mangelhaften militäriſchen Unterſtützung ſeitens
der Mittelmächte habe Dieſe Behauptung iſt laut Lok
Anz durchaus un wahr Jn Wahrheit haben die Mittel
mächte nicht nur alle Bulgarien gegenüber übernommenen
Verpflichtungen erfüllt ſondern vielmehr Truppen und
Material nach Bulgarien geſchickt als vereinbart worden
war

Deutſches Keich
Forderungen deutſcher Redakteure,

Hannover 6 Oktober Der Reichsverband der Deut
chen Preſſe hielt am Sonntag den 6 d in Hannover
eine Delegiertenverſammlung ab Nach einer Anſprache des
orſitzenden Chefredakteurs Marx Berlin wurde folgende

Entſchließung einſtimmig angenommen Der Reichsverband
der Deutſchen Preſſe erblickt in dieſen ernſten Tagen mehr
denn je die S ptauie der deutſchen Preſſe darin den
Stolz auf die Ruhmestaten der deutſchen en das Ver

s deutſchentrauen auf die unerſchütterliche Lebenskraft
und den freudigen Opfermut und die begeiſterte
jedes einzelnen an das Vaterland lebendig zu er

bekanntgegehen

Volkes
ingabee und zu feſtigen Dieſer Aufgabe kann die deutſche
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